
mehr beherrscht u/erden uiird durch die rasch sich fort-
entuickelnde Supertechnologie. UJo in der Industriegesall-
schaft die Begriffe Kapital und Arbeit im Riittelpunkt
stsnden, werden in der neuen Gesellschaft die Begriffe
Information und Erfahrungsuiissen an ihre Stelle traten.
Das "Knoui-houi" uiird die neve (llacht.

Dass Informationen und Erfahrungsu/issen in zunehmendem
Masse cine Schlûsselrolle in unserer Gesellschaft spielen
uierden, u/ird kaum in Frage gestellt. In uielchem Grade
dièse Begriffe unsere Gesellschaft dominîerenund verandern
u/erden, dartjber gehen die ffleinungen jedoch auseinander.
Einige vertreten cine relativierte Auffassung der Entuiick-
lung von der heutigen zur zukùnftigen Gesellschaft, andere
dagegan sprechen von einer historischen IVende und von
einer von der heutigen grundlegend verschiedenen Gesell-
schaft. Oie Pessimisten unter ihnen ertvarten, dass cine

kleine Gruppe von U/issenschaftlern und Technikern vor allem
dièse Informationen veruialten und beherrschen merde.
Damit merde sic Rlacht ausOben kßnnen Ober cine weit '
grßssere Gruppe von "Hlachtlosen" . Ulinner (1977) spricht "^
in diesem Zusammenhang von einer Technokratie, u/ahrend |
Burnham (1983) einen Computer-Staat heraufkommen sieht.
Damit droht die Gefahr, dass der Uiert des IHenschen be-
stimmt uiird durch die Informations- und Ulissensmenge, Dber
die er verfugt.

Die mehr optimistische Auffassung geht jedoch dahin, dass

immer mehr fflenschen an der Verarbeitung und Uerbreitung

von ttlissen und Information Qber Computer und Telelc^mmuai,-
k»tio» teilhaben uierden. Dièse Technologie werde
befreiena uiirken, da sic cine Stârkung der Individualitât
und cine starke Zunahme der UiahlmOglichkeiten beuiirken
uierde (Bell, 1980).

Rlein Landsmann Holvast (1986) findet, es gehe zu uieit, uienn

man die zukûnftige Gesellschaft als etuias Revolutionâres
mit unbekannten Folgen beschreibe. Er zieht cine gémisse
Parallèle zur fflechanisierung und Automatisierung, die
uiir hinter uns haben.


